
Wir wollten tauchen, Ruhe genießen und 
abends nette Gesellschaft. Dazu intakte Natur 
und angenehm mediterranes Ambiente. 
Unsere Wahl für die Tauchferien fiel auf die 
ionische Insel im Mittelmeer.
Text: Rose Kefrig · Fotos: Udo Kefrig, Team Oceanpics.de

FLOTT UNTERWEGS · Das Tauchschiff »Avra« der Nero Sport-Tauchbasis fährt bevorzugt die windgeschützte Südwestseite der griechischen 
Insel Zakynthos an. Zudem verfügt die Basis auch über einen geräumigen Katamaran, mit dem Ganztagesausfahrten unternommen werden. 

K aum auf der griechischen Insel Zakyn-
thos angekommen, führen uns unse-
re ersten Schritte durch das Dorf Lim-

ni Keri, vorbei an verführerisch duftenden 
Bäckereien und mit Zitronen- und Oran-
gen bepflanzten Kleingärten. Fahrende Händ-
ler verkaufen einen bunten Mix aus Töpfen, 
Pfannen, Kräutern, Tomaten und Weintrau-
ben. Dazu Knoblauchzöpfe und riesige Melo-
nen. Ein alter Mann grüßt mit einem freund-
lichen »Jassas«, während er im Garten ein 
ganzes Lamm über einer roh gemauerten 
Feuerstelle grillt. Kleine Tavernen und Ca-
fés, Souvenirshops und Verkaufsstände, die 
Bootsausflüge zu den Blauen Grotten an-
bieten, säumen den Weg zum Wasser und 
zur beschaulich kleinen Hafenpromenade, 
die durch ihre Urigkeit einen ganz eigenen 
Charme ausstrahlt.

Mit dem Motorroller erforschen wir am 
Nachmittag im Inselwesten die Steilküste 
auf verschlungenen Pfaden. Plötzlich öffnet 
sich vor unseren Augen die beeindruckende 
Bucht Navagio Bay und gibt den Blick frei 
auf schroffe Steilfelsen, weißen Strand und 
auf das Wrack des alten Schmugglerschiffs 

»Panagiotis«, das dort im Oktober 1980 ha-
varierte. Vereint mit der salzigen Meeresluft, 
verbindet sich der Duft von wildwachsen-
dem Rosmarin, Oregano, Thymian, Salbei 
und Minze zu einer unverwechselbaren aro-
matischen Komposition. Das Mittelmeer ist 
hier so blau, dass man es für eine kitschige 
Fälschung halten könnte. 

Soweit das Auge reicht, ist die ionische 
Insel Zakynthos geprägt von einer Kulisse 
aus Zypressen, Pinien und Olivenbäumen. 
Vereinzelt sieht man noch die Spuren der 
letzten Buschbrände, die immer wieder un-
achtsam verursacht werden. Doch auf Zakyn-

thos, der Insel mit dem milden Winterklima 
und den meisten Sonnenstunden Griechen-
lands, holt sich die Natur unverzüglich ihr 
Land zurück. Selbst auf den kahlsten Stellen 
keimen nach kurzer Zeit wieder Pinien und 
Kiefern. So sucht sich die mediterrane Flora 
und Fauna immer wieder neue Nischen. Und 
so suchte sich vor fast drei Jahrzehnten auch 
Peter Mohr seine eigene kleine Nische, die 
er mit viel Kreativität, Visionen und einem 
klaren Ziel füllte.

Eine Vision wird Wirklichkeit
Wir schreiben das Jahr 1985. Der gebür-

tige Nordrheinwestfale Peter Mohr ist auf der 
Suche nach dem »einen« Platz. Dem Platz, 
der seinen Träumen, Vorstellungen und Zie-
len am ehesten gerecht werden könnte. »Und 
als sich mir dann, hinter dieser letzten Kur-
ve, oben bei der alten Olivenmühle, das Pa-
norama der Bucht von Keri öffnete, lag alles 
ganz klar vor mir. Mit dem sicheren Gefühl 
des Angekommenseins wusste ich plötzlich: 
Hier möchte ich eine Tauchbasis aufbauen«, 
schwärmt Peter uns fast drei Jahrzehnte spä-
ter noch immer voller Begeisterung vor. Steiler Zahn · die Mizithres-Felsen c
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Am Ziel seiner Träume angelangt, konnte der 
Deutsche beginnen, seiner Vision Ausdruck zu 
verleihen: der Vision von einer anderen Form von 
Tauch-Tourismus. » Miteinander, Menschlichkeit, 
Vertrauen, Ehrlichkeit, Helfen und helfen lassen« 
– das sind die Säulen, auf die er sein Vorhaben 
stützte, um als Ausländer in Griechenland Fuß zu 
fassen. So entstand die Tauchbasis Nero Sport in 
Limni Keri auf Zakynthos.

Seitdem sind 29 Jahre vergangen, und die näch-
ste Generation längst am Ruder. Sohn Dennis 
führt angeregt Fachgespräche, es ist, wie so oft, 
wieder ein sehr gemütlicher Abend. Gitarrenmusik 
dringt durch die Stille der Sommernacht, an der 
Tauchbasis wird getanzt und gefeiert, und wenn 
jemand eine Anekdote erzählt oder zur Gitarre 
greift, will man einfach nur Mäuschen sein, zu-
hören und den Augenblick genießen. 

Lasset die Kinder zu uns kommen!
Dennis, »Sohn von Vadder«, ist ausgebildeter 

Kindertauchlehrer und führt die Neuankömmlinge 
spielerisch ans Tauchen. Kindgerechtes Equipment 
in allen Größen hilft, dass die Kids bei den ange-
botenen Kursen Spaß haben und mit dem nassen 
Element vertraut werden. Ab sechs Jahre werden 
Schnorchel- und ab acht Jahre Tauchkurse un-
ter Dennis professioneller Leitung durchgeführt. 
Der dreizehnjährige Victor Massouri darf sich seit 
kurzem Taucher nennen. »Die Tauchlehrer ha-
ben mir genau erklärt, wie ich mich zu verhal-
ten habe. Sein letzter Tauchgang in diesem Ur-
laub am Divespot »Schräger Willi« befindet sich 
im Nordosten der Insel. Die Wände sind überzo-
gen mit knallig roten, gelben, rosa-, pink- bis vi-
olettfarbenen Schwämmen und Korallen. In den 
Spalten verstecken sich Langusten, Muränen und 
unzählige Nacktschnecken. Victor weiß gar nicht, 
wohin er zuerst schauen soll. Nach seiner Rück-
kehr in die Tauchbasis sprudelt es begeistert aus 
dem Jungen heraus. »Ich war am Schweben wie 
ein Astronaut, echt voll krass!« Finden wir auch!

Blaues Wunder Mittelmeer
In der Nero Sport-Basis spielt sich jeden Mor-

gen das gleiche Ritual ab. Während die Crew und 
die Tauchgäste das Gerödel auf ein merkwürdiges 

Transportmittel namens »Töff-Töff«  verstauen, 
schlürft Peter in Ruhe seinen Café Frappé und 
schaut schmunzelnd dem emsigen Treiben zu. 
Auch seine Lebensgefährtin Lotte überwacht das 
Geschehen. Eine Powerfrau, die einen gehörigen 
Anteil daran hat, dass aus der einstigen »Ziegen-
stall-Basis«, wie Peter lachend sagt, eine professi-
onell geführte Tauchbasis wurde. Während sich 
die Taucher am Basistresen versammeln, macht er 
sich auf den Weg zum Katamaran »Neraki«, um 
die Tagesfahrt vorzubereiten. Sie wird zusätzlich 
zu den normalen Ausfahrten durchgeführt. Der 
Katamaran ist als Tauchboot von Peter konstru-
iert worden, und man merkt sofort, dass sich da 
40 Jahre Taucherfahrung niederschlagen. Wäh-
renddessen erwartet Kapitän Jonjo mit seiner 
»Avra« die übrigen Gäste, um sie an eine der ab-

wechslungsreichen Tauchstellen von Zakynthos 
zu chauffieren. 

Mit einem Schritt verlassen die Nero Sport-
Taucher die Oberwelt, gelangen an die Grenze 
von Licht und Schatten. Das blaue Wunder ha-
ben sie fast für sich allein – was für ein Erleb-
nis! Begleitet von Schnautzbrassen folgen sie den 
tanzenden Sonnenstrahlen und einem Schwarm 
Sardinen hinab in die Tiefe des Mittelmeers. Ei-
ne imposante Felswand öffnet sich, sie gleicht 
einem riesigen steinernen Bogen. Hier und dort 
sitzen Schwämme und bunte Federhaarsterne auf 
dem Fels. Zwischen kleineren losen Gesteinsstü-
cken räkeln sich Schlangensterne. Seepapageien 
schwimmen flink umher. Ein kleiner Schwarm Ba-
rakudas zieht unbeeindruckt seine Bahnen und 
verliert sich in der blauen Unendlichkeit. Röh-
renwürmer und Schraubensabellen recken ihr fi-
ligranes Geäst ins offene Wasser. Anemonen und 
Seescheiden halten den Steilabfall besetzt. Wol-
ken von Mönchsfischen sind ständige Begleiter, 
die Jungfische stehen in dichten Schwärmen zu-
sammen. Das Mittelmeer – hier lebt es! 

Aus der Finsternis ins Licht
Einige Taucher zieht es tiefer. Dorthin, wo 

die Nischen und Überhänge sind. Unter ihnen 
auch Tomasz Michur Michura, Sidemountdiver 
aus Schlesien. Schon aus der Ferne erscheint c

q Mystisches mittelmeer · Die 
Fratzenhöhle am Tauchplatz »Geister-
bahn ist ein Highlight für Beginner wie 
auch für Profis.

u markantes muster · Der Schrift-
barsch (Serranus scriba) gehört zur Fa-
milie der Sägebarsche. 

e umzugsprofis · Einsiedlerkrebse 
tauschen im Laufe ihres Lebens mehre-
re Male ihre Schneckenhäuser.

y sternstunden · Die Insel Mara-
thonisi ist mit ihren geringen Tiefen 
ideal für Nachmittagstauchgänge.

 t faszinierende felsen · Unzähli-
ge Höhlen und Grotten kann man rund 
um Zakynthos betauchen. 

MARITIME SCHÖNHEIT · Fadenschnecke (Aeolidida) 

buddyteam · Mit Karettschildkröte durch‘s Blau
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Zur besten Reisezeit von Februar bis Mai 2014
10 Nächte Expeditionen inkl. Flüge, Flugsteuern, 
Transfers, 10 Nächte DZ Quayside Hotel Simons Town,
Frühstück, 6 Inshore Tauchgänge (Kuhhaie und Robben),
2 Offshore Trips (Blau- u. Makohaie), 2 x Käfigtauchen
Weißer Hai, 3 Landausflüge (halbtags), 1 Tagesausflug in
ein Wildreservat pro Person ab EUR 3.459,-

Südafrika/Kapstadt - Sharkaholic Expeditions
© Beo Brockhausen

Weißer Hai Expeditionen mit Morne Hardenberg
Termin z.B. 22.10. - 27.10.2014
An Bord der Sea Escape ab/bis San Diego, 5 Nächte
an Bord in Doppelkabinen, Vollpension, Wasser,
Kaffee, Tee, Snacks, lokale alkohol. Getränke, 4
Tauchtage im Oberflächenkäfig
pro Person ab EUR 2.680,-

Mexiko/Guadalupe Island - Tauchsafari
© Beo Brockhausen

Jetzt Termine zur besten Reisezeit von Juli bis
 September buchen. 1 Woche inkl. Flüge, Flug -
steuern, 7 Nächte DZ im Gästehaus o. Apartment,
Tauchen mit Norberto Diver: 6 Tauchgänge um
Faial, 1 Ausflug Princessa Alice Banks (2 TG), 
1 Ausflug Condor Banks (Blauhaie)
pro Person ab EUR 1.399,-

Azoren/Faial - Norberto Diver

Bestellen Sie unseren Katalog und 
monatlichen Newsletter unter: 
www.extratour-tauchreisen.de

Besuchen Sie uns auf der BOOT Messe in Düsseldorf vom
18.01. – 26.01.14 in Halle 3, B 74

der Tiefe 
... Geheimnisse

© Beo Brockhausen
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vor ihm die Höhle als großes, dunkles Loch vor 
tiefblauem Hintergrund. Ein kleiner Sardinen-
schwarm steht vor dem Eingang Spalier, die sil-
bernen Körper funkeln hell im Licht der Son-
nenstrahlen. Vorsichtig gleitet er weiter in die 
geheimnisvolle Finsternis. Der Fels zu beiden Sei-
ten ist von bunten Schwämmen und Krusten-
anemonen besetzt. Tiefrote Seescheiden recken 
sich wie fette Finger empor. Unruhig geworden 
durch das Licht der Taucherlampen, huschen klei-
ne Drachenköpfe hin und her. Zwischen ihnen 
zuckt und bewegt es sich. Einsiedlerkrebse, Krab-
ben und kleine Bärenkrebse flüchten vor dem 
Eindringling. Mittlerweile hat Tomasz den Ein-
gang weit hinter sich gelassen, vollständige Fin-
sternis umschlingt ihn. Zur Rechten zweigt eine 
Öffnung ab, die in einer tiefer gelegenen, kuppel-

artigen Kaverne mündet. Ein kurzer Blick auf den 
sandigen Grund lässt diesen rötlich aufleuchten. 
Buntem Perlmutt gleich bewegt sich eine Schicht 
von kleinen Einhorn- und Felsgarnelen über den 
Grund, kleidet Wände und Nischen aus. Es wird 
immer enger, in dieser Atmosphäre klingen die 
Atemgeräusche fast bedrohlich. Der Gang weicht 
nun zur Seite, macht ganz plötzlich einen Dop-
pelknick und beginnt sich wieder zu erweiten. In 
noch weiter Ferne leuchtet das verheißungsvolle 
Blau der Freiheit. 

Strahlender Sonnenschein durchdringt we-
nig später das Wasser. Die Sicht mag 50 Meter 
betragen, als Tomasz die Unterwelt verlässt. Die 
durchtauchte Höhle ist stellvertretend für eine 
Unzahl ähnlicher Höhlen- und Grottensysteme, 
die täglich auf dem Programm von Nero Sport 
stehen. Es gibt unterschiedliche Schwierigkeits-
grade – das ermöglicht es Anfängern und Pro-
fis gleichermaßen, in den Genuss dieser Unter-
wasser-Highlights von Zakynthos zu kommen.  

All die gewonnenen Eindrücke müssen verar-
beitet werden, da kommt uns die Pause an einem 
einsamen Strand in einer kleinen Bucht gerade 
recht. Während Peter auf seinem Grill Bratwürst-
chen zubereitet, schauen wir uns die gewaltigen 
Steilfelsen etwas näher an. Je nach Tageszeit ver-
ändert das Gestein sein Gesicht – blassgrau am 
Morgen, grellweiß mittags, gold, braun und rot zur 

späteren Stunde. Und schließlich wieder gräulich, 
nachdem die Sonne ihren Tageslauf beendet hat. 

Bummel durch Zakynthos-Stadt
Am folgenden Tag zieht es uns in die Inselka-

pitale. Hoch über Zakynthos-Stadt liegt im Stadt-
teil Bochali auf dem Strani-Hügel die ehemalige 
venezianische Festung mit Resten von Gebäuden, 
Kirchen und gewaltigen Außenmauern. Hier oben, 
direkt unterhalb der Festung, wird in den klei-
nen Tavernen und Restaurants am Abend grie-
chische Volksmusik gespielt. Unten am Fuße des 
Berges, auf dem das Kastell einst stand, erstreckt 
sich die Neustadt mit ihrem großen Hafen und 
den Fähren, die wie bunte Punkte heraufleuchten. 

Zakynthos ist eine quirlige Stadt. Nach ihrer 
völligen Zerstörung durch das große Beben von 
1953 wurde die Stadt in starker Anlehnung an das 
alte Stadtbild wieder aufgebaut. Markante Zei-
chen sind die langgezogenen Straßen im Stadtin-
neren, wo sich kleine Geschäfte und Handwerks-
betriebe angesiedelt haben. Besondere Attraktion 
ist die Strata Marina, jene lange, weite Uferstra-
ße direkt am Hafen. Hier kommen die Ausflugs-
boote an, liegen die pittoresken Fischkutter am 
Kai, verkaufen die Fischer ihren Fang an Einhei-
mische und Besucher. Die andere Seite der lan-
gen Uferstraße gehört den Banken und Souvenir-
läden, den Schmuckgeschäften und  Restaurants.

Zakynthos, das ist auch die Stadt der ortho-
doxen Kirchen, der feierlichen Prozessionen wie 
am 24. August und 17. Dezember zu Ehren des 
Dionysios, des Schutzheiligen der Insel. Über-
all auf der Insel finden sich Kirchen mit ihren 
typischen Glockentürmen, kleine Gebetshäuser, 
Bildstöcke an den Straßen oder Klöster aus den 
verschiedensten Jahrhunderten. 

Weiter geht es zur Steilküste im Westen der 
Insel: An einigen Stellen weicht das Gestein zu-
rück, gibt einsame Sand- und Kieselstrände frei. 
Der Osten und der Süden besitzen hingegen lan-
ge Sandstrände, aber auch einsame Buchten. Hier 
liegen Badeorte wie Alikes, Tsilivi Beach, Alika-
nas, Porto Zoro, Porto Roma oder Laganas, und 
eben auch die Inselhauptstadt Zakynthos. Alles 
ist da auf dieser Insel – und für uns die perfekte 
Wahl bei unserem Tauchferien-Roulette. � p

q wie gemalt · Eines der meistfoto-
grafierten Motive Griechenlands ist das 
Piratenwrack in der Navagio-Bucht der 
Insel Zakynthos.

u tradition · Fischer beim Reparie-
ren ihrer Netze im Hafen von Zakynthos-
Stadt.

e  HART AM WIND · Sehr fotogen ist 
auch die Windmühle Korithi im Norden 
der ionischen Insel.

y grüne oase · Der beschauliche Ort 
Loucha befindet sich im Landesinneren 
von Zakynthos.

tperfekter Urlaubsort · Die ma-
lerische Bucht von Limni Keriou lädt zu 
Entspannung und Wassersport ein. 

mediterranes füllhorn · »Kauft frisches Obst!« 

wegweisend · der Leuchtturm am Kap Skinari
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www.sub-aqua.de

Malediven · Ägypten · Indonesien · Philippinen 
Malaysia · Thailand · Mexiko · Honduras · Belize 
Cocos Island · Curacao · Bonaire · St. Lucia 
Galapagos · Bahamas · Türkei · Mozambique 
Oman · Papua Neuguinea · Palau · Yap · Truk

Die Boot 2014 beginnt. 

Und jetzt heißt es:  
Schnäppchen angeln! 
Vom 18. bis 26. Januar 
täglich frisch auf  
www.sub-aqua.de.

GroSSe  
FiSche.  
Kleine PreiSe.

Kompetent beraten und individuell  
organisiert vom Tauch-Spezialisten:

 +49 89-38 47 69 0  
 info@sub-aqua.de 
 www.sub-aqua.de
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